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Sehr geehrte Wartherinnen 
und Warther, 
liebe Jugend! 
 

Das Zitat auf der ersten Seite 
habe ich sehr bewusst 
ausgewählt. Es ist nämlich 
nicht selbstverständlich, dass 
in unserer Gemeinde zahlreiche Personen 
viel für die Allgemeinheit leisten. Dies 
beginnt bei unseren Feuerwehren, bei den 
Vereinsmitgliedern der Kulturträger, den 
Sportvereinen, aber auch bei jedem 
einzelnen, der beispielsweise den 
Nachbarn beim Schneeschaufeln 
unterstützt. Der dritte Weihnachtsmarkt war 
ebenfalls Dank der gemeinsamen Arbeit 
aller ein großer Erfolg. Herzlichen Dank 
dafür! 
 

Gerne informiere ich Sie in der ersten 
Ausgabe über den Voranschlag 2014, 
entsprechende Erläuterungen hinzu und 
über Termine für die kommenden Wochen. 
 

Im Gegensatz zum Winter 2013 ließen der 
Schnee und die Kälte im neuen Jahr auf 
sich warten. Nichts desto trotz sind unsere 
Winterdienstmitarbeiter rund um die Uhr für 
Sie, geschätzte Wartherinnen und Warther, 
im Einsatz. Sollten Sie dennoch einmal 
nicht zufrieden sein, so ersuche ich, dass 
Sie sich möglichst zeitnah im Gemeindeamt 
melden. Nur so können wir gemeinsam die 
Räumung und Streuung der Straßenzüge 
optimieren. 

 

Ich freue mich für den Ortsteil Kirchau und 
die Pfarre, dass Herr Kaplan Mag. Hans-
Otto Herweg nun die Pfarrgemeinde 
betreuen wird. Er stellt sich auf Seite 17 
persönlich vor. 
 

Straßensanierungsmaßnahmen werden 
auch im Jahr 2014 im Rahmen der 
Möglichkeiten und der Dringlichkeit 
erfolgen. Diese sind, wie auch in der 
Vergangenheit, nur aufgrund der 
außerordentlichen, finanziellen Hilfestellung 
seitens des Land NÖ leistbar. Diese 
Bedarfszuweisungen kamen aufgrund der 
persönlichen Vorsprache zu Stande. 
 

Das Regionsbüro Bucklige Welt wird 
demnächst den Gemeinden die Ergebnisse 
der Zukunftsbefragung erläutern. Im 
Anschluss werden die Ergebnisse auch für 
Sie alle im Gemeindeamt aufliegen.  
 

Einige Einladungen möchte ich besonders 
hervorheben: Liebe SeniorInnen und 
Senioren, die Mitglieder des 
Gemeinderates und die Bediensteten der 
Gemeinde laden am Faschingsmontag 
wiederum herzlich zum traditionellen 
Seniorenfasching ein! 
 

Claudia Grill wird über ihre 
Forschungstätigkeiten in Kanada einen 
Vortrag halten. Ein Termin, den Sie bereits 
im Kalender reservieren sollten. 
 

Ich wünsche Ihnen einen netten 
Faschingsausklang und freue mich, Sie bei 
der einen oder anderen Veranstaltung im 
Gemeindegebiet begrüßen zu können! 

 
 

Ihre Bürgermeisterin 
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Die Gemeinde und der Gemeinderat 
 

Voranschlag 2014 
Zahlen und Fakten 
 

Der Voranschlag 2014 (VA) wurde in der 
Dezembersitzung des Gemeinderates 
beschlossen. 
Sie können sich diesen auch auf unserer 
Homepage ansehen, hier nun die 
wichtigsten Zahlen im Überblick: 
 

Voranschlag 
2014 

Ordentlicher 
Haushalt 

Außerordentlicher 
Haushalt 

Einnahmen € 2.096.200,00 €  286.100,00 

Ausgaben € 2.096.200,00 €  286.100,00 
 

Einige Summen möchte ich Ihnen gerne 
näher erläutern. 
So erhält unsere Gemeinde Ertragsanteile in 
der Höhe von € 1.065.300,00. Von diesen 
werden unter anderen folgende Summen 
abgezogen: 
Für den NÖKAS - € 310.200,00 
(Krankenanstaltenbeitrag) 
Für die Sozialhilfeumlage - €176.500,00 
 

Sie sehen, von Ihren und unseren 
Steuergeldern bleibt den Gemeinden nur ein 
Bruchteil der Summe. 
 
Die Gemeinde selbst bezahlt mit den 
Einnahmen aus der Finanzwirtschaft und der 
Kommunalsteuer sowie den außer-
ordentlichen Bedarfszuweisungen unter 
anderem die Schulumlage, erhält die 
Kindergärten, investiert in die Kanalisierung 
und setzt außerordentliche Projekte um. 
Für die diversen Schulen (Volksschule, neue 
Mittelschule, Musikschule u.a. wie 
Polytechnikum) muss die Gemeinde als 
Schulerhalter € 211.400,00 zahlen. Hierzu 
ist festzustellen, dass 2014 geplant ist, dass 
die Kabinen und der Sanitärbereich im 
Hallenbad saniert werden. Voraussichtliche 
Kosten in der Höhe von € 75.000,00. 
 

In der Alten Schule in Kirchau wird noch im 
Frühjahr das Dach saniert werden. Hier darf 
ich mich beim DEV Kirchau herzlich 
bedanken, der der Gemeinde einen 
großzügigen Betrag für das Vorhaben zur 
Verfügung stellt. Fördermittel erhalten wir  

 

auch über eine Aktion der Stadt- und 
Dorferneuerung. 
 

Der Rechnungsabschluss für das Jahr 2013 
wird in der kommenden Gemeinderatssitzung 
im März und nach einer Besprechung mit der 
Abteilung Gemeinde des Landes NÖ dem 
Gemeinderat vorgelegt.  
Die Zahlen erfahren Sie dann in der nächsten 
Ausgabe der Gemeindezeitung. 
 

 

Informationen des 
Pitten Wasserverbandes 
 

Hochwasserabflussberechnung  
 

Nach der Fertigstellung des Rückhaltebecken 
Olbersorf erfolgte eine neue Vermessung, die 
Niederschlagsverhältnisse und Gutachten 
sind in die vorhandenen Berechnungen 
eingefügt worden. Somit stehen die 
Hochwasserabflussuntersuchungen für das 
Pittental, ausgeführt vom Büro DI Thomas 
Perz, zur Einsichtnahme im Gemeindeamt 
bereit. 
Für unsere Gemeinde sind erfreulicherweise 
einige Grundstücke aus dem 30jährlichen 
Hochwasserabflussbereich herausgefallen. 
Somit bedarf es bei diesen keine zusätzliche 
wasserrechtliche Bewilligung. 
Jetzt werden die verantwortlichen Personen 
im Pitten Wasserverband gemeinsam mit den 
Fachleuten der Wasserbauabteilung des 
Landes NÖ über weitere Maßnahmen 
beraten. 
Die Bürgermeisterin hat mehrmals auf die 
Notwendigkeit etwaiger Retentions-
maßnahmen des Haßbaches hingewiesen.  
Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur 
Verfügung. 
 

Uferbewuchspflege 
 

Der Pitten Wasserverband ersucht die 
anrainenden Grundbesitzer zur Pflege und 
Instandhaltung des Uferbewuchses. Im 
Bereich vom öffentlichen Wassergut werden 
die Grundbesitzer ersucht mit der Gemeinde 
hinsichtlich der Uferbewuchspflege 
Rücksprache zu halten. Es wird dringend 
darauf hingewiesen, dass im Über- 
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flutungsbereich HQ100 der Pitten keine 
Lagerungen von Siloballen, Holz- und 
Schneeablagerungen stattfinden dürfen. 
 

Hochwasserwarnpegel im Pittental 
 

Das Land Niederösterreich hat drei weitere 
Pegelstationen im Pittental (Aspang-Höll, 
Feistritz und Scheiblingkirchen) mit einer 
Übertragung in das Internet ausgestattet. 
Die betroffenen Bürger, Behörden und 
Einsatzorganisationen erhalten so im 
Hochwasserfall stets ein aktuelles Lagebild. 
Die drei Pegel ermöglichen in der 
Zusammenschau mit den bestehenden 
Stationen in Bad Erlach und Warth eine 
wesentlich effektivere Hochwasserwarnung. 
 

Landesrat Dr. Stephan Pernkopf betont 
anlässlich der Freischaltung auf der 
Landeshomepage: „Der konsequente 
Ausbau von Frühwarnsystemen für den 
Hochwasserfall ist eine vordringliche 
Aufgabe der Hydrologie in Niederösterreich. 
Unser Ziel ist es, kritische Situationen 
möglichst früh zu erkennen, um Menschen 
und Sachwerte in Sicherheit zu bringen und 
Einsatzkräfte optimal zu positionieren.“ 
„Entscheidend ist, dass wir rechtzeitig 
vorsorgen, dass im Ernstfall alle 
notwendigen Entscheidungsgrundlagen 
verfügbar sind. Land und Gemeinden ziehen 
hier gemeinsam an einem Strang“, so 
Pernkopf. 
 

Einen zusätzlichen Vorteil verspricht sich 
Pernkopf von der Kooperation mit dem 
Pitten-Wasserverband: „Durch die 
Berücksichtigung der Pegelmesswerte bei 
der Steuerung des neuerrichteten 
Hochwasserrückhaltebeckens in Olbersdorf 
kann dessen Wirkungsgrad noch weiter 
gesteigert werden.“  
 

Die aktuellen Messwerte der Pegel 
des Pittentals  werden auf der 
Landeshomepage veröffentlicht: 
www.wasserstand-niederoesterreich.at  
 

Für weitere Informationen zu aktuellen 
Pegelmesswerten und Hochwasser-
vorhersagen stehen die Hydrologen des  
 

 
Landes NÖ zur Verfügung: DI Christian Labut 
(02742 9005 13181); Mag. Christoph Urbanek 
(02742 9005 13180)  
 

 

Straßenkehren 
 

Voraussichtlich werden die 
Straßenkehrarbeiten je 
nach Witterung noch vor 
Ostern durchgeführt 
werden. Bitte parken Sie 
Ihre Fahrzeuge wiederum auf Eigengrund, 
damit die Reinigungsarbeiten bestmöglich 
erfolgen können. 
Die Gemeindeführung ist bemüht, die 
Arbeiten auch mit den beiden 
Straßenmeistereien abzustimmen. 
 

 

Bauberatung 
Von Niederösterreich Gestalten(N) 

 

Die Bauberatung von NÖ 
Gestalte(N) bietet all jenen, die 
neu bauen, umbauen oder 
sanieren möchten eine 
optimale Unterstützung in allen 

rechtlichen und gestalterischen Belangen des 
Bauens. 
Einerseits kommen Architekten oder 
Baumeister zu Ihnen, andererseits werden 
Vortragsreihen und Exkursionen angeboten. 
Im Gemeindeamt liegen Broschüren auf, 
denen Sie die Termine entnehmen können. 
 

Für Fragen stehen Ihnen auch die Damen im 
Gemeindeamt sowie nach Anmeldung unser 
Bausachverständiger DI Salem gerne zur 
Verfügung. 
 

 

Die Jägerschaft informiert über das 
zentrale Waffenregister 
 

Zentrales Waffenregister 
 

Österreich ist durch die Richtlinie 2008/51/EG 
des Europäischen Parlamentes und des 
Rates vom 21. Mai 2008 verpflichtet ein 
computergestütztes Waffenregister 
einzuführen, in dem alle Schusswaffen zu 
registrieren sind. Durch das neu errichtete  

http://www.wasserstand-niederoesterreich.at/
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zentrale Waffenregister (ZWR) wird diesen 
Vorgaben entsprochen. 
 

Welche Kategorien von Schusswaffen 
sind betroffen? 
 

Luftdruckpistolen und Luftdruckgewehre bis 
Kaliber 6mm müssen nicht registriert 
werden. Waffen der Kategorie A (verbotene 
Schusswaffen und Kriegsmaterial) sowie der 
Kategorie B (Faustfeuerwaffen, 
halbautomatische Schusswaffen und 
Repetierflinten) werden automatisch von der 
Waffenbehörde registriert. Schusswaffen der 
Kategorie C (Büchsen mit mindestens einem 
gezogenen Lauf und sogenannte Flobert mit 
Drall Kaliber 22 lr.) müssen bis zum 30. Juni 
2014 registriert werden  
Registrierung des Altbestandes und zwar 
auch dann, wenn die Schusswaffen bereits 
vor dem 1. Oktober 2012 bei einem 
Waffenfachhändler gemeldet wurden oder 
eine Eintragung im Europäischen 
Feuerwaffenpass besteht. 
Schusswaffen der Kategorie D (Flinten mit 
ausschließlich glatten Läufen) müssen 
registriert werden, sobald ein Besitzwechsel 
stattfindet. Die Registrierung kann aber auch 
jederzeit freiwillig erfolgen. Neu erworbene 
Schusswaffen der Kategorie C und D sind 
vom Erwerber binnen 6 Wochen zu 
registrieren. 
 

Wie erfolgt die Registrierung? 
 

Die genannten Waffen können bei einem 
berechtigten Waffenfachhändler mit einem 
dort aufliegenden Formular registriert 
werden. Bekannt zu geben sind die 
Kategorie der Schusswaffe, der Hersteller 
bzw. die Marke, das Modell, die 
Herstellungsnummer, das Kaliber und die 
Personendaten, weshalb auch ein amtlicher 
Lichtbildausweis vorzuweisen ist.  
Mögliche Begründungen für den Besitz der 
Waffen sind Jagdausübung, Schießsport, 
Sammlung, Bereithaltung zur 
Selbstverteidigung, Erb- oder 
Erinnerungsstück aber auch der bisherige 
Besitz. Dem Waffenfachhändler steht für die 
Registrierung ein angemessenes Entgelt zu. 
Die Rückerfassung der Waffen ist auch  

 

online unter dem Link www.help.gv.at 
möglich, wofür der Besitz einer Bürgerkarte 
notwendig ist. 
 

Achtung: Die Frist für die Registrierung 
endet am 30. Juni 2014. 
 

 

Bildungsberatung Niederösterreich 
 

Die Bildungsberatung NÖ veranstaltet in den 
Räumlichkeiten der Bezirkshauptmann-
schaft sowie der Arbeiterkammer 
Bezirksstelle Neunkirchen regelmäßige 
Sprechtage.   
 

In persönlichen Einzelgesprächen beraten 
wir Sie zu Fragen wie: 
Welche Angebote für Aus- und Weiterbildung 
stehen mir zur Verfügung?   
Welche Fördermöglichkeiten gibt es dazu? 
Wie bereite ich mich auf den Wiedereinstieg 
ins Berufsleben vor? 
Schule oder Lehrberuf - welcher Weg ist der 
passende für mich?  
Wo und wie kann ich Bildungsabschlüsse 
nachholen? 
 

Die Beratungen sind kostenlos, 
unverbindlich und streng vertraulich.  
 

Termine Bezirkshauptmannschaft, 2620 
Neunkirchen, Peischingerstraße 17:  
Di., 11. März und Di., 13. Mai 2014, jeweils. 
13:00 bis 19:00 Uhr. 
Termine Arbeiterkammer, 2620 
Neunkirchen, Würflacher Straße 1:  
Mo., 17. Februar, Mo., 07. April sowie Mo., 
16. Juni 2014, jeweils 10:00 bis 16:00 Uhr. 
 

Die Terminvergabe erfolgt ausschließlich 
nach vorheriger Vereinbarung! Telefonisch: 
0650-294-1234 oder per E-Mail: 
w.grohs@bildungsberatung-noe.at.  
 

Weitere Informationen sowie alle 
Beratungsorte und Termine finden Sie im 
Internet unter: www.bildungsberatung-
noe.at.  
 

Nutzen auch Sie dieses 
wertvolle Beratungsangebot 
zu Ihrem persönlichen 
Vorteil!  

mailto:w.grohs@bildungsberatung-noe.at
http://www.bildungsberatung-noe.at/
http://www.bildungsberatung-noe.at/
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FSME-Impfaktion 2014  
 

Bei der Bezirkshauptmannschaft 
Neunkirchen, Fachgebiet 
Gesundheitswesen, werden vom 
11. Februar bis 27. Juni 2014 
Zeckenschutzimpfungen durchgeführt. 
Dienstag, 08:00 - 12:00, 16:00 -18:00 Uhr 
Freitag, 08:00 - 12:00 Uhr 
 

Diese Impfung können alle Personen nach 
Vollendung des ersten Lebensjahres 
erhalten. Die Grundimmunisierung besteht 
aus drei Teilimpfungen. Zwischen der 1. und 
2. Teilimpfung ist ein Abstand von etwa 
einem Monat einzuhalten. Die 3. Teilimpfung 
ist nach 5 bis 12 Monaten notwendig. 
 

Die 1. Auffrischungsimpfung ist nach 3 
Jahren erforderlich. Alle weiteren 
Auffrischungsimpfungen sind im 5-Jahres-
Intervall durchzuführen. Ab dem 60. 
Lebensjahr sind wieder 3-Jahres- Intervalle 
empfohlen  
 

Die Kosten einer Teilimpfung betragen für 
Personen bis zum vollendeten 16. 
Lebensjahr: € 26,50, für Personen ab dem 
vollendeten 16. Lebensjahr: € 31,50 
 

Sie können die FSME Impfungen aber 
natürlich auch bei Ihrem Hausarzt 
durchführen lassen. 
 

 

Mobilitätszentrale Süd 
Neue Fahrplanbroschüren 
 

Im Gemeindeamt liegen für alle 
interessierten Personen die 
neuen Fahrplanbroschüren des 
Verkehrsverbundes VOR auf. 
Diesen Heften entnehmen Sie 
die Fahrpläne der 
Verkehrslinien, Preise und 
auch Tipps. Ebenso liegen die 
Fahrpläne der ÖBB im Amt auf. 
Weiters finden Sie die Fahrpläne auch auf 
unserer Gemeindehomepage. 
 

In absehbarer Zeit beginnt die Fahr-
radsaison wieder. Damit auch fremde 
RadlerInnen unsere Betriebe besuchen,  
 

 

wurden am Rastplatz beim 
Eurovelo eine Übersichtstafel 
(Bericht in der letzten 
Ausgabe) sowie eine 
Hinweistafel am Schulweg 
aufgestellt.  
Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch in einem unserer 
Betriebe direkt im Ort! 
 

 

UGR PV Anlagen 
Agrarfoliensammeltermine 
Termine 2014 für unsere Gemeinde 
 

Für die Gemeinde Warth sind folgende 
Termine vorgesehen: 

Mittwoch, 26. März 2014 
Mittwoch, 05. November 2014 

jeweils um 15:00 Uhr in der 
landwirtschaftlichen Fachschule. 

 

Bitte nehmen Sie dieses Angebot auch an 
und entsorgen Sie die Folien fachgerecht! 
 

 

Weihnachtsmarkt 2013 
Rückblick  
 

Der dritte Weihnachtsmarkt darf durchaus als 
großer Erfolg gewertet werden. 
Ich darf mich seitens der Gemeinde bei allen 
beteiligten Vereinen, den Gewerbetreibenden, 
den Damen und Herren aller Fraktionen und 
den Mädels in der Kinderbetreuung herzlich 
bedanken!  
Ein besonderer Dank ergeht an die 
Marktgemeinde Grimmenstein, die uns die 
Holzhütten zur Verfügung gestellt hat und an 
alle Sponsoren! 
 

Die musikalische Umrahmung erfolgte von 
unseren beiden Musikkapellen und dem 
Männergesangsverein Haßbach. 
Zahlreiche Ehrengäste fanden sich am 
Marktplatz ein: an der Spitze Frau 
Bezirkshauptfrau Mag.a Alexandra Grabner-
Fritz, die Bürgermeisterkollegen Mag. 
Lindner, Bgm. Pichler, Bgm. Pawlowitsch, 
LAbg. Hauer (alle mit GattInnen) und viele 
andere. 
Eine besondere Attraktion war 2013 ein 
Holzschnitzer. Andreas Schiefer-Flohner  
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zeigte den staunenden BesucherInnen seine 
handwerkliche Geschicklichkeit vor Ort. 
In zwei Jahren wird es ein Da capo geben 
und 2014 wiederum den Haßbacher Advent! 
 

Nun eine kleine Auswahl an Fotos: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Neuigkeiten aus unseren Schulen 
 

Volksschule 
Frau Direktor Elfriede Burian 
Verleihung Titel Oberschulrat 
 

Am Freitag, den 29. November 2013 wurde Frau 
Direktor Elfriede Burian der Titel Oberschulrat 
verliehen. Seit dem 01. April 2001 ist sie die 
Leiterin der VS Scheiblingkirchen-Warth, seit 2012 
ist sie auch in der VS Seebenstein als Direktorin 
tätig. 
 

Herr BSI Rudolf Hornung überreichte ihr das 
Dekret. Zahlreiche Ehrengäste verfolgten die 
Darbietungen der Mädels und Buben der beiden 
Schulen. 
 

 
 
 
Bezirksschullanglaufmeisterschaften 
Volksschulkinder 2.-4. Klasse 
 

 

Die Bezirksschullanglaufmeisterschaften auf 
der Steyersberger Schwaig fanden am 13. 
Jänner 2014 statt. Wir gratulieren allen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern!  
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Hauptschule/Neue Mittelschule 
 

Mit viel Freude und Spaß konnten die 
SchülerInnen der Hauptschule anlässlich 
des Tages der Offenen Türe die 
Volksschulkinder begrüßen. In sechs 
Stationen durften unsere Gäste 
physikalische Experimente machen, in 
Biologie ihre Sinneswahrnehmung testen, 
Weckerl backen, ein kleines 
Weihnachtsgeschenk basteln, am PC einen 
Kalender gestalten und sie bekamen eine 
tolle Geschichte erzählt. 
 

 
 

Zahlreiche Projekte ergänzen die sehr gute 
Ausbildung in unserer HS/NNöMS, wie 
beispielsweise ein Malworkshop oder die 
Präventionstage. Bei diesen ging es um 
Fragen rund um´s Recht, die von einem 
Polizeibeamten vorgetragen worden sind. 
Nicht nur für die Mädels und Burschen, 
sondern auch für die Eltern! Vorbeugung von 
Gewalt, Jugendkriminalität, Sicherheit und 
die Gefahren in sozialen Netzwerken waren 
unter anderen die Themen. Ein 
Theatherstück und Workshops rundeten das 
Angebot ab. 
 

Für interessierte Eltern und Jugendliche: 
www.saferinternet.at 
 

 
 
 

 

Seniorennachmittage im GmdAmt 
Termine 2014 
 

Jeden ersten Mittwoch im Monat findet ab 
15:00 Uhr wiederum der Seniorennachmittag 
im Gemeindeamt statt. 
GR Johanna Wenzl und GR Herta Gritzner 
freuen sich besonders auf Ihr Kommen! 
05. Februar, 12. März, 02. April, 07. Mai, 08. 
Oktober, 05. November und 03. Dezember 
2014. Während der Sommermonate wird 
pausiert. 
 

 
 

 

Gesunde Gemeinde 
ICH – einmal anders 
 

Terminaviso Vortrag mit Mag.a 
Heidi Smolka am Donnerstag, 08.  
Mai 2014 im Gemeindeamt. Wie 
kann ich die Alltagsroutine auch mal verlassen, 
wie bringe ich mehr Lebensfreude in den Tag und 
wie mache ich das Leben leichter? 
 

Smovey Trainingseinheiten  
 

Trainerin Johanna Ressler bietet ihre Smovey 
Einheiten neben Kirchau auch in Warth hinter 
dem Arzthaus an!  
 

 
 

Kirchau – Freitag, 18:00 Uhr 
Warth – Donnerstag, 15:00 Uhr 

http://www.saferinternet.at/
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S P E R R M Ü L L - und  S O N D E R M Ü L L -  
S A M M L U N G 

 

am Freitag, 21. März 2014   am Samstag, 22. März 2014 
von 07:00 bis 16:00 Uhr   von 07:00 bis 12:00 Uhr 

 

Entgegennahme des Sperr- und des Sondermülles in HAUSHALTSÜBLICHEN Mengen 
 am Bauhof in Warth 

Es werden wieder Container bereitgestellt, bei denen Sie den Sperrmüll abliefern können.  
 
 

Wir ersuchen um eine TRENNUNG in: 
  Holzabfälle - Möbelteile - Holzfenster 
  unbehandeltem Sperrmüll 
  Matratzen - Polstermöbel  
  Plastikteile - Kunststofffenster 
  Fernseher - Bildschirme 
  Kühlgeräte - Eisen 

 
 

Helfen Sie bitte beim Abladen des Sperrmülls und beim Einbringen in die Container mit!  
 

Abholung des Sperrmülls seitens der Gemeinde: 
Der Transport erfolgt  gegen einen Kostenersatz von € 15  je halber Stunde. 

 

Anmeldungen werden bis zum Montag, 17. März 12:00 Uhr gerne entgegen genommen. 
02629 / 2245 / 4 oder unter a.neumueller@warth-noe.gv.at 

 
Müllannahme in der Deponie Steinthal von Montag bis Freitag von 7.00 Uhr bis 15.00 Uhr durchgehend  
und jeden 1. Samstag im Monat von 8.00 bis 14.00 Uhr. Tel: 02627/82396. 
Zu den angegebenen Öffnungszeiten können Sie Altholz, Sperrmüll, Wurzelstöcke, Äste, Staudenschnitt, 
Garten- und Parkabfälle, Bauschutt, Asbestzement (Eternit), Asphalt, Dachpappe, Hartglas, Mineralwolle, 
Gips- und Gipskartonplatten sowie Schrott entsorgen. Altspeisefette können Sie auch bei  
uns in der Gemeinde abgeben. 
Problemstoffe und Elektrogeräte ausnahmslos bei der Grünen Tonne. Tel: 02635/64751. 
 

 

A N M E L D E S T R E I F E N 
 

H Ä C K S E L D I E N S T am Donnerstag, 24. April 2014 
 

Geschätzte GemeindebürgerInnen! 
 

Bitte sammeln Sie ausschließlich Strauch- und Baumschnitt für den Häckseldienst. 
 

Anmeldung erfolgt über den Anmeldestreifen, telefonisch unter 02629/2245/4 oder per E-Mail unter 
a.neumueller@warth-noe.gv.at 

 
Wir benötigen die Anmeldungen bis spätestens Freitag, 18. April 12:00 Uhr. 

Wenn es Ihnen möglich ist, behalten Sie das Hackgut im eigenen Garten. 
 

Name:        Adresse:  

Mein Strauch-/Baumschnitt lagert: 

Hackgut bleibt bei mir: □   Hackgut soll mitgenommen werden: □ (nur im Ausnahmefall möglich) 

mailto:a.neumueller@warth-noe.gv.at
mailto:a.neumueller@warth-noe.gv.at
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Unsere Musikkapellen 
MV Warth-Scheiblingkirchen-Bromberg 
 
Am Sonntag, den 26.01.2014 lud der 
Musikverein Warth-Scheiblingkirchen-
Bromberg zu einer außerordentlichen 
Generalversammlung in den Gemeindesaal 
im Gemeindeamt Warth. Neben den 
Musikerinnen und Musikern kamen als 
Ehrengäste auch die 3 Bürgermeister der 
umliegenden Gemeinden – Michaela Walla 
von der Gemeinde Warth, Josef Schrammel 
von der Gemeinde Bromberg und Johann 
Lindner von der Gemeinde 
Scheiblingkirchen-Thernberg. 
Grund für die Einberufung der 
Generalversammlung war einerseits die 
notwendig gewordene Anpassung der 
Vereinsstatuten an das geltende Steuerrecht 
in Bezug auf gemeinnützige Vereine und 
andererseits Ergänzungswahlen einiger 
Musiker, die den Vorstand zukünftig 
erweitern. Erik Schuster verstärkt Thomas 
Kindlmayr als Kapellmeister-Stellvertreter, 
Thomas Weintögl wurde Jugendreferent und 
Karl Schatzer trat dem Archivarteam bei. 
In der Generalversammlung brachten 
Obmann, Kapellmeister, Jugendreferent und 
Kassier auch ihre Jahresberichte des 
abgelaufenen Jahres 2013 dar, hier die 
wichtigsten Punkte: 

 
Derzeit verfügt der Verein über 66 aktive 
Mitglieder inkl 3 Marketenderinnen, wobei 
ein Drittel davon Musikerinnen sind. 36 
Musiker sind unter 30 Jahre (davon die 
Hälfte Musikerinnen) – insgesamt also ein 
sehr junger Verein. 
2013 war ein sehr arbeitsreiches 
Musikerjahr: Neben dem 3tägigen 
Jubiläumsfest zum 90jährigen Bestehen 
zählte der Verein inkl der Proben (39 
Gesamtproben, 18 Registerproben inkl 
Chorproben) insgesamt 146 Aktivitäten 
(davon zB Tag der Blasmusik, Am Bacherl  

 

spielt die Musi (von der Jugend organisiertes 
Musikfest), Konzertwertungsspiel mit 
ausgezeichnetem Erfolg, Katharinenkonzert, 
Besuch mehrerer Musikfeste befreundeter 
Musikvereine des Bezirks, 8 öffentliche und 
16 kirchliche Ausrückungen, 10 Begräbnisse). 
Außerdem haben 5 Vorstandssitzungen, 1 
Jahreshauptversammlung und 6 
Festkomiteesitzungen stattgefunden. 
Die durchschnittliche Teilnehmerzahl an den 
Proben betrug 40 Musiker, wobei die 
fleißigsten Teilnehmer Thomas Kindlmayr (37 
Proben), Markus Schraml, Heinz Fleck und 
Rupert Kindlmayr (jeweils 36 Proben) sowie 
Judith Schmid, Andreas Hackl und Christian 
Pürrer (jeweils 34 Proben) waren. 
In der Musikschule sind 43 MusikerInnen in 
Ausbildung – der Nachwuchs ist somit auch 
gesichert. 
Seitens des Vereins erging ein besonderer 
Dank auch an die drei anwesenden 
Bürgermeister der Gemeinden Warth, 
Bromberg und Scheiblingkirchen-Thernberg, 
die den Musikverein stets über das 
Mindestausmaß unterstützen und fördern. 
Auch die 3 Bürgermeister richteten als 
Ehrengäste das Wort an den Musikverein und 
betonten nochmals die sehr gute 
Jugendarbeit und den hohen Stellenwert, den 
der Verein in den drei Gemeinden aufgrund 
der vielen Aktivitäten genießt.  
 

Männergesangsverein Haßbachtal 
95 Jahres Feier 
 
Mit einem besonderen Abend feierten die 
Männer des MGV Haßbachtal den halbrunden 
Geburtstag am letzten Jännerwochenende im 
GH Maier in Haßbach.  Märchen, 
Geschichten und Vorkommnisse wurden 
historisch wie auch kabarettistisch 
aufgearbeitet.  
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Werte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger,  
liebe Förderer der Feuerwehren! 

 
 

Die Feuerwehren der Marktgemeinde Warth (FF Grimmenstein-Kirchau, FF Petersbaumgarten und FF 
Warth) möchten Ihnen einmal jährlich einen kurzen Überblick über Leistungen, Tätigkeiten und 
anstehende Vorhaben vermitteln. 
 

Wir nehmen ebenfalls die Gelegenheit war, Sie über aktuelle Themen zu informieren. 
 

Information zu CO - die unsichtbare Gefahr! 
 
Zahlreiche Todesfälle in den letzten Jahren, welche auf CO Vergiftungen zurückzuführen sind veranlassen 
uns, Ihnen einige wesentliche Informationen über diese gefährliche und oftmals lebensbedrohende 
chemische Verbindung nahezubringen: 
CO ist eine chemische Verbindung aus Kohlenstoff und Sauerstoff, daher lautet die richtige Bezeichnung 
KOHLENSTOFFMONOXID (gebräuchlich ist jedoch die Kurzform Kohlenmonoxid). Es entsteht bei der 
unvollständigen Verbrennung kohlenstoffhaltiger Brennstoffe. CO ist ein hochentzündliches, giftiges, farb- 
und geruchloses Gas welches auch keine Atemnot auslöst und daher vorerst nicht wahrgenommen wird. 
Erst auftretende Symptome wie Schwindel, Übelkeit, Verwirrtheit, Bewusstlosigkeit, Erbrechen etc. lassen 
auf eine akute Kohlenmonoxidvergiftung schließen. In diesem Fall ist sofort ein Arzt aufzusuchen und 
dieser über den Verdacht einer vorliegenden CO Vergiftung zu informieren. 
 
Mögliche Auslöser für das Entstehen von Kohlenmonoxid sind unter anderem: 
 

Verschmutzte, defekte oder nicht gewartete Feuerstätten: 
Störung beim Abzug der Abgase  unvollständige Verbrennung 
 

Hohe Außentemperatur oder bauliche Schäden an Rauchfängen und Abgasanlagen: 
Störungen und Beeinträchtigung des Auftriebes  Abgase strömen in den Raum 
 

Abluftventilatoren, Dunstabzüge, Klimaanlagen mit Abluftschlauch, Badezimmerventilatoren: 
Bekommt der Ventilator aus dem Raum zu wenig Luft (z. B. durch zu dichte Gebäudehüllen), wird ein 
Unterdruck erzeugt und die fehlende Luft aus dem Rauchfang angesogen. 
 Ist gleichzeitig eine Feuerstätte in Betrieb strömen die Abgase in den Raum. 
 
Grundregel: Ein Rauchfang muss „ziehen“! 
 
Weitere Quellen für Kohlenmonoxid: Betrieb von Holzkohlegrill, Propangasbrenner, Gaspilzen, 
benzinbetriebenen Kettensägen, Rasenmäher, Notstromaggregaten o. ä. in geschlossenen Räumen; 
sowie z. B. auch Brände allgemein, Rauchfangbrände, defekte Heizthermen, Tiefgaragen, Pellets-
Lagerräume und Silos. 
 
Da Kohlenmonoxid ungehindert durch Mauerwerk dringt müssen bei einem CO-Unfall auch sämtliche 
umliegende Wohnungen auf eine mögliche CO-Konzentration überprüft werden. 
Bei überhöhten Werten an Kohlenmonoxid ist sofortige Raumlüftung geboten und unverzüglich 
das Gebäude zu verlassen! 
 
Die Gefahr von Kohlenmonoxid wurde mittlerweile allgemein erkannt und sämtliche Rettungs- und 
Notarztfahrzeuge des Roten Kreuzes sind mit CO Warnern ausgestattet. Auch zahlreiche Feuerwehren 
sind bestrebt, diese speziellen Geräte zur Gefahrenerkennung und somit zum Selbstschutz und zur 
Menschenrettung anzukaufen. 
 

Bitte nehmen Sie die Gefährlichkeit von Kohlenmonoxid ernst!  
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Ein kurzer Rückblick auf 2013 und eine Vorschau auf 2014  
aus Sicht der drei Feuerwehren: 
 
 

Feuerwehr Grimmenstein Kirchau 
 
 
Übungen 2013: 
Übungen für Feuerwehrleistungsabzeichen: 49 mit 539 Stunden 
Feuerwehrübungen und Übungen in Verbänden: 15 mit 348 Stunden 
Aus- und Fortbildungsveranstaltungen: 16 mit 151 Stunden 
 
Rückblick 2013: 
Im abgelaufenen Jahr nahmen 31 Kameraden an diversen Schulungen und Ausbildungen teil. 
Die alten Personenrufempfänger (23 Jahre) wurden durch 30 Stk. neue ersetzt. Des Weiteren erhielt die 
Mannschaft neue Einsatzhandschuhe. 
3 Gruppen nahmen bei den Abschnitts-, Bezirks- und Landesfeuerwehrleistungsbewerben teil. Die besten 
Ergebnisse waren: 2x1. Rang, 4x2. Rang, 1x3. Rang.  
Bei den 63. NÖ Landesleistungsbewerben in Leopoldsdorf erwarben zehn Kameraden das 
Feuerwehrleistungsabzeichen in Silber. Die Gruppe Grimmenstein-Kirchau 1 errang in der Klasse Bronze 
A den hervorragenden 18. Platz und hat sich für den Fire Cup 2014 qualifiziert. 
Den zweiten endgültigen Wanderpreis im Bewerb Silber B erhielt die Gruppe Grimmenstein-Kirchau 2. 
In der Geschichte der Wehr gibt es 4 Bundespreise, 25 Landespreise und 2 endgültige Wanderpreise. 
 
Vorschau 2014: 
Im Frühjahr bzw. Herbst sind die Ausbildungsprüfungen „Technischer Einsatz“ in Silber und Gold geplant. 
Ein weiteres Ziel ist es, den Wissensstand der Kameraden mit Schulungen, Übungen und Besuchen von 
Lehrgängen zu erweitern. 
 
 

Feuerwehr Petersbaumgarten 
 
 
Übungen 2013: 
Feuerwehrübungen und Übungen in Verbänden: 17 mit 456 Stunden 
Aus- und Fortbildungsveranstaltungen: 18 mit 183 Stunden 
 
Rückblick 2013: 
Die Feuerwehr Petersbaumgarten trauert um den langjährigen Kommandanten EOBI Karl Lechner, der am 
20. August 2013 verstorben ist. 
Wir haben mit Karl Lechner ein verdientes Feuerwehrmitglied verloren. Er war von 1996 bis 2011 als 
Kommandant an der Spitze der Feuerwehr. Karl hat diese Führungsaufgabe mit großem Engagement und 
Einsatz wahrgenommen. 
Er hat viel Zeit für die Feuerwehr und somit für die Bevölkerung aufgewendet. Wir werden ihm stets ein 
ehrendes Andenken bewahren. 
 
Neben anderen laufenden Anschaffungen sind drei neue Atemschutzgeräte angekauft worden. 
Die Fassade im Bereich der neuen Eingangstür wurde adaptiert und fertiggestellt. 
Das 42. Sommerfest ist Dank der Mithilfe aller Feuerwehrmitglieder und deren Angehörigen sowie vieler 
freiwilliger Helfer wieder sehr gut gelungen. Die Einnahmen beim Sommerfest stellen eine wesentliche 
Grundlage zur Finanzierung der Feuerwehr dar. 
Am 22. Dezember fand der Adventstand im Feuerwehrhaus wieder mit der ZUMBA tanzenden Feuerwehr 
statt. 
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Vorschau 2014: 
2014 haben wir die hervorragende Möglichkeit, das Gelände der Autobahnmeisterei Warth für unsere 
Atemschutz Winterschulung zu nutzen, wofür wir uns auch auf diesem Weg bedanken möchten. 
Für den Bewerb um das Feuerwehrleistungsabzeichen in Gold haben fünf Kameraden bereits mit dem 
Vorbereitungskurs begonnen. 
Bei der Ausbildung innerhalb der Feuerwehr wird der Schwerpunkt in die Ausarbeitung von Einsatzplänen 
für z. B. entlegene Gehöfte oder größere Gebäude gelegt. 
 
 

Feuerwehr Warth 
 
 
Übungen 2013: 
1 Unterabschnittsübung, 1 Unterabschnittsfunkübung, 3 Branddienstübungen, 1 Technische Übung, 1 
Atemschutzübung „Inside Fire Attack“ (diese Übung findet unter realitätsnahen Bedingungen in einem 
Brandcontainer mit offenem Feuer statt), 49 wöchentliche Funkproberufe  mit den Feuerwehren des 
Unterabschnittes sowie  52 wöchentliche Alarmproberufe (stille Alarmierung). 
 
Rückblick 2013: 
Im Kalenderjahr 2013 wurden fünf neue Mitglieder in unsere Feuerwehr aufgenommen und mit der 
Grundausbildung begonnen. 10 Feuerwehrmitglieder besuchten diverse Aus- und 
Fortbildungsveranstaltungen. Die Kommandomitglieder nahmen an der Kommandanten-fortbildung teil. 
Durch den Umbau der Landwirtschaftlichen Fachschule mit Installation einer Brandmeldeanlage waren 
zahlreiche Besprechungen sowie Beratungen der Behörden erforderlich. 
Im Rahmen einer Objektbegehung im Frühjahr 2013 wurden die Orts- und Gefahrenmomente des 
Schlosses Steyersberg sowie der Objekte und Liegenschaften der Wurmbrand‘schen Forstverwaltung 
erkundet und im Ernstfall zu setzende Maßnahmen besprochen. 
Erwähnenswert ist auch die Leistung unseres Fahrmeisters und seiner Gehilfen, die für die Wartung und 
Instandhaltung unserer Feuerwehrfahrzeuge im Kalenderjahr 2013 insgesamt 202 Stunden aufgewendet 
haben. Insgesamt wurden in Einsätzen, Übungen, Schulungen sowie Betriebs- und Erhaltungstätigkeiten 
5.005 freiwillige Arbeitsstunden unentgeltlich geleistet. 
 
Vorschau 2014: 
Am 12.04.2014 in der Zeit von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr wird für die Ortsbevölkerung in unserem 
Feuerwehrhaus eine Feuerlöscherüberprüfung angeboten. Feuerlöscher sind alle zwei Jahre einer 
Überprüfung durch eine befugte Person zu unterziehen.  
Zielsetzung für 2014 sind insbesondere auch eine umfassende Ausbildung der Neueintritte sowie eine 
gezielte Weiterbildung der gesamten Mannschaft. Ebenso gehören der Umgang mit den neuen 
technischen Gegebenheiten in der Landwirtschaftlichen Fachschule (Brandmelde- und Aufzugsanlage) 
sowie die Erlangung von Orts- und Gefahrenkenntnis an Hand der neuen Brandschutzpläne zu den 
Schwerpunkten unserer Aufgabensetzung für das laufende Jahr.   
 
Das Feuerwehrfest wird wieder in einer 3-tägigen Veranstaltung vom 13. - 15. Juni 2014 abgehalten. Am 
Freitag findet die „3. Warther Countrynight“ mit der Gruppe New West und zahlreichen Linedance-Gruppen 
statt. Samstagabends steht abermals Bigbandsound mit der Erik Schuster Big Band am Programm. Am 
Sonntag findet unsere Veranstaltung nach der Festmesse, gestaltet vom Sängerbund Warth, mit einem 
traditionellen Frühschoppen unseres Musikvereines ihren Ausklang. 
 
Personaländerung im Kommando: 
Kommandantstellvertreter Brandinspektor Koller Hannes, Telefonnummer 0644 / 73 62 11 73 
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Die angeschlossene Grafik soll Ihnen die Einsätze unserer Feuerwehren im Jahr 2013 zeigen: 
 
 

 
 

 
Zusätzliche Informationen zu den dargestellten Grafiken: 

 In Summe wurden 109 Einsätze und 1239 Stunden geleistet. 

 Bei Großeinsätzen und Katastrophen werden bei Bedarf über die Gemeindegrenzen hinaus 
Einsatzkräfte angefordert. 

 Beim Hochwassereinsatz an der Donau sowie bei den Waldbränden im Föhrenwald wurden von 22 
Mitgliedern 221 Stunden überörtliche Hilfe geleistet. 

 
Information zu Waldbränden 

 
Waldbrände treten auch in unserem Bezirk in den letzten Jahren immer häufiger auf. 
Aufgrund von lang anhaltenden Hitzeperioden und den extrem niedrigen Niederschlagsmengen steigt die 
Gefahr von Flur- und Waldbränden erheblich. 
 
Abgesehen von akuter Lebensgefahr für Mensch und Tier, stellt jeder Waldbrand einen massiven 
ökologischen Schaden für das betroffene Lebensgebiet, aber auch für Luft, Klima, Wasser und Boden dar. 
 
Die Gründe für die Entstehung von Waldbränden sind vielfältig, sei es vorsätzlich oder durch 
Unachtsamkeit. Typische Ursachen sind „wilde“ Lagerfeuer, weggeworfene Zigaretten oder 
zurückgelassene Glasbehältnisse. Eine oft unterschätzte Ursache sind auch heiße Katalysatoren von auf 
Waldboden abgestellten Autos und Motorrädern. Seltener entstehen Waldbrände durch natürliche 
Ursachen wie Blitzschlag oder Selbstentzündung. 
 

Nur durch Minimierung der Risiken, einem verantwortungsvollen Umgang mit dem Wald und 
frühzeitiger Brandbekämpfung können Waldbrände verhindert werden. 

 
Bei den meisten Waldbränden gibt es Probleme mit der Wasserversorgung, da die nächsten 
Wasserentnahmestellen oft weit entfernt sind. Außerdem ist das Einsatzgebiet vor allem im Gebirge oft nur 
schwer zugänglich. 
 
Für solche Einsätze ist immer eine große Anzahl an Löschfahrzeugen und Feuerwehrleuten notwendig 
sowie eine gute Führung und Koordination in der Einsatzleitung sehr wichtig. 
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Liebe GemeindebürgerInnen und Förderer! 
 
Jede Art der Unterstützung ist uns wichtig und wir möchten dafür Dankeschön sagen. 
Ihre Spendenfreudigkeit bei den Haussammlungen und der Besuch unserer Veranstaltungen stellen einen 
wichtigen Beitrag zur Finanzierung der Feuerwehren dar. 
 
Die Freiwilligen Feuerwehren würden sich freuen, Sie bei unseren Veranstaltungen im Jahr 2014 
begrüßen zu dürfen. Wir bedanken uns besonders herzlich bei allen freiwilligen Helfern, die zum Gelingen 
unserer Feste beitragen! 
 
 
Florianimesse FF Grimmenstein-Kirchau 4. Mai 2014 um 08:30 Uhr 
Aufest in Kirchau 23. – 25. Mai 2014 
Blutspendeaktion FF Grimmenstein-Kirchau 13. Juli 2014 
 
Florianimesse Pfarre Scheiblingkirchen 3. Mai 2014 um 19:00 Uhr 
 
43. Sommerfest in Petersbaumgarten 20. – 22. Juni 2014 
 
Feuerwehrfest in Warth 13. – 15. Juni 2014 
Weihnachtsklänge am Marktplatz in Warth 24. Dezember 2014 ab 16:00 Uhr 
 
 
Wir sind stets bemüht, alle nötigen Maßnahmen für Ihre Sicherheit und für bestmögliche Hilfe zu setzen. 
 
Wir bitten Sie um Ihr Verständnis und um Ihre geschätzte Unterstützung bei unseren Anliegen und 
möchten uns bereits im Vorfeld dafür herzlich bedanken! 
 
 
Die Kommandanten der Feuerwehren der Marktgemeinde Warth 

 
 
 
 
 
 
Grill Josef, OBI Ing. Fries Thomas, OBI Schwarz Johann, HBI 
Grimmenstein-Kirchau Petersbaumgarten Warth 
 
 
Kontaktdaten: 
ffkirchau@gmail.com ff.petersbaumgarten@aon.at  ff-warth@aon.at 

 
 
 
 

 

ALARMIERUNG der Einsatzorganisationen mittels NOTRUF 
(vom Festnetz oder per Mobiltelefon rund um die Uhr erreichbar) 

Feuerwehr: 122 
Polizei: 133 

Rettung: 144 
 

 

mailto:ff.petersbaumgarten@aon.at
mailto:ff-warth@aon.at
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Ich darf Sie, geschätzte Seniorinnen und Senioren, 

wieder herzlich zum  
 
 

 
 

am FASCHINGSMONTAG, den 03. März 2014, um 15:00 Uhr  
in die landwirtschaftliche Fachschule einladen. 

  

Die GemeinderätInnen werden Sie gemeinsam mit den Bediensteten der Gemeinde   

in gewohnter Weise mit einer Jause, Getränken, Kaffee und Krapfen bewirten.  

Das „Handler - Quartett“ wird wieder für die musikalische Unterhaltung sorgen. 

 
 

Geben Sie bitte den Anmeldestreifen bis spätestens Donnerstag, den 27. Februar, 18:00 Uhr  

im Gemeindeamt ab oder melden Sie sich telefonisch (TelNr: 2245) bzw. persönlich an. 
  

 

A N M E LD U N G  zum SENIORENNACHMITTAG am Montag, den 03. März 2014 

 
Name:…………………………………………………………………………………………... 

 
Adresse………………………………………………………………………………………… 

 

Ich (wir) möchten gerne abgeholt werden.   O ja ⁯  O nein ⁯ 
 

Das Gemeinderatsteam und die Gemeindebediensteten,  
freuen sich auf den gemeinsamen Nachmittag mit Ihnen! 

 
 

              Mit freundlichen Grüßen 
                            Ihre Bürgermeisterin Michaela Walla 
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Ordinationszeiten Dr. Wilfried Wiebecke, Warth, Marktplatz 4 Montag 7:00 - 11:00 

Dienstag 7:00 - 11:00 
Mittwoch 10:00 - 12:00 und 16:00 - 18:00 
Freitag 9:00 - 11:00 und 16:00 - 18:00 
und nach tel. Vereinbarung
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Terminaviso: Freitag, 11. April 2014  

Erik Schuster Big Band und die Big Band der Musikschule Warth-Scheiblingkirchen-

Bromberg laden ein zum Konzert in der LFS  

Eine weitere Kulturinitiative der Marktgemeinde Warth 
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